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Diang
KarnevalsHumoreske v F Morhardt

ſchi G Nachdruck derdotenEs iſt Faſching Gott Jokus treibt fein Weſen luſtig ſchwingt erſein Szepter und Alles huldigt ihm ig ſchwins
Daß ein Narr hunderte macht zeigt uns unwiderlegbar die

Karnevalszeit wüthet ſie nicht gleich einer Epidemie drei Tage lang
unter der Menſchheit Wen verſchonte ſie wohl Höchſtens einen
unheilbaren Hypochonder einen Tiefunglücklichen oder einen an s Bett
gefeſſelten Schwerkranken t

Doch ſind s wohl der Narren größte nicht die von der Faſchings
pidemie befallenen wohl aber jene die ſich für Weiſe halten und das

ganze Jahr Poſſenſpiel treiben

Baron der reiche Lebemann noch Junggeſelle ſteht am Fenſter
ſeiner Wohnſtube und ſieht ſich das Wogen und Treiben des bunten
Maskengewirres da unten auf der Straße an

Was ſoll er nur mit ſeinem Abend anfangen Verſchiedene ein
elaufene Einladungen hat er abgelehnt und in ſeinem Stammkafé in

hen abgelegenen Stiadtviertel da wird es heute Abend zum Einſchlafen

langweilig ſein
Wäre es da nicht das beſte Amüſement man ſtürzte ſich in den

tollen Strudel ſchwämme mit der närriſchen Maſſe und faßte kühn
des ſich darbietende Abenteuer am Schopf

Parbleu Heute Abend ſoll ja im neuen Hallenbau Volks
Maskenball ſein Böte ſich da nicht die allerſchönſte Gelegenheit zu

einem zwangloſen Amüſiren
Süperber Einfall das meint Baron Y ſtülpt auf ſeinen lichten

Schädelſchmuck die buntfarbige Schellenkappe welche ihm ein ſcher
Rarrenverein verfloſſenen Karneval zugeſchickt hatte und ſeinen vpelz
gefütterten Ueberzieher den wendet er um ſo daß die hagrige Seite
nach außen kommt

Der reinſte Bär iſt des Barons Kritik beim Belächeln ſeines
Spiegelbildes und dann verläßt er ſeine Behauſung

Unterwegs kauft er ſich ein närriſches Abzeichen ſchmückt ſein
Hnopfloch damit und begiebt ſich abenteuerhungrig nach dem
Hallenbau

Beim Eintritt in den närriſch dekorirten Rieſenſaal iſt er ganz ge
blendet ob des ſchillernden Farbengewirres und des fluthenden
Lichtmeeres

Er beſtellt einen Eierpunſch und läßt ſich in einer kleinen Loge
nieder von der aus er ungeſehener Beobachter ſein kann

Formenſchönheit Eleganz und Flitterpracht inſpizirt Baron Y zuerſt
en gros dann geht er zu den einzelnen details über

und als er damit zu Ende weiß er ganz genau daß die Wahl
eine Qual iſtAh ſieh da Ganz baff iſt der iſolirte Beobachter ſein Auge
leuchtet auf denn was er da ſieht erregt mächtig ſeine Sinne

In elegantem Koſtüm aus grünem Sammt die gleichfarbige Schild
mütze mit der hintenaufgeſteckten Spielhahnfeder kokett etwas nach
links auf die kleinen Blondlöckchen geſchoben taucht aus dem bunten
Gewühle eine allerliebſte Nimrodin auf

Stramm umſchließt das Jagdkollet eine üppig ſchlanke Büſte
das kurze Röckchen läßt ein formvollendetes Bein in grünſeidenen
Strümpfen frei und in pelzverbrämten Stiefeletten ſteckt ein zierlich
Füßchen

Um die rechte Schulter hängt an breitem Bande eine hübſche Flinte
und an der linken Seite ein ſilberblinkendes Pulverhorn
Elegante weiße Glaces mit hohen Rittermanchetten bekleiden ein

niedlich Händchen und hinter der grünen Sammtlarve mit der
langen Kinnſpitze blitzt s und funkelt s gleich zwei feurigen Sternen

Magnißque Pikfein flüſtert der Baron erhebt ſich und
verſucht in die Nähe der ſchönen Jägerin zu gelangen

Reizende Diana Jſt s erlaubt um cin Tänſchen zu bitten
Mit Vergnügen das nächſte Baronchen fiſtelt s forcirt hinter

der Larvenſpitze
Was Du kennſt mich
Wie Du ſiehſt ja
Doch nicht etwa als Wild das Du Dir vor den Schuß zu nehmen

gedenkeſt holde Nimroda
Hab ich gar nicht nöthig läufſt Du ſelber mir doch häufig

genug in die Schußlinie
Warum nimmſt Du mich alsdann hierbei nicht auf s Korn
Weil ich meine Freude daran habe Dich zu rupfen zu zupfen und

zu ſcheeren ganz nach Belieben
O Du Grauſame
Bin ich nicht Willſt s ja ſo haben Baronchen
Alſo beruht ſie auf Gegenſeitigkeit unſere Bekanntſchaft
Natürlich O wenn Du wüßteſt
Darf ich nicht Deinen Namen erfahren loſe Diana
Vorläufig beliebt mir s noch mich inkognito zu amüſiren
Der Deckmantel des Jnkognito s birgt oft hohe Namen und

Würden Auch hinter dieſer Maske wittere ich etwas Superfeines
oder gar Ariſtokratiſches Solch klein Händchen ſolch niedlicher
Fuß der elegante Wuchs und die noblen Tournüren

Der Baron faßt nach der Weißbeglacéten und drückt ſie leicht
Hinter der Larve kicherl s und die leuchtenden Sterne funkeln be
luſtigt durch die Augenſchlitze

Das Händchen wird dem Verliebten nicht entzogen und er
wagt einen zarten Kuß darauf ja er legt ſogar ſeinen Arm um die
ſchlanke Taille

Da o Wonne das Orcheſter intonirt einen Walzer und wie
ein elektriſcher Strahl durchzuckt s den Baron

Mit elaſtiſcher Biegung ſchmiegt ſich die ſchlanke Jägerin dicht an
ihren Partner und wiegt ſich mit ihm nach dem Walzertakt

Jugendfeuer durchglüht die Adern des Lebemannes das Herz hinter
dem Sammikollet fühlt er dicht an dem ſeinen hämmern verſpürt des
pikanten Geſchöpfes Athemwehen und es ſchwinden ihm faſt die
Sinne

Holde einzige Diang ſei mein flüſtert er wonnetrunken an der
Maske Ohr und preßt ſie immer feſter an ſich

Jmmerfort meint er aber das Kichern zu vernehmen und das
beluftigte Augenblitzen zu ſehen

Dies vermag nicht ſein heißes Blut zu kühlen ſeine Pulſe
fliegen ſeine Schläfe hämmern endlich iſt der Tanz zu
Ende

Darf ich Dich holde Grazie zu einem kleinen Souper invitiren
fragt der Baron

Welche Ehre Mit Vergnügen Baronchen
Vollſtändig auf meiner Seite das Vergnügen ſüße Dianal
Sei s dann beiderſeitig fiſtelt die Jägerin und ſchiebt legère

ihren Arm in den des Barons darob dieſer in einem Meere von
Wonne ſchwimmt

In ein traulich lauſchig Kabinet das wie geſchaffen zum
Plauſchen Koſen und Flüſtern geleitet der Baron ſeine kleine Dianag
die ohne einen einzigen abgefeuerten Schuß ſich eines Edelwildes als
Beute rühmen kann

Ein raffinirtes Souper ſervirt der Kellner ſtellt den wohlgefüllten
Eiskübel bei Seite und huſcht dann hinaus ein vielſagendes
Lächeln um die dünnen Lippen SDie zierliche Dianga entwickelt einen ſehr unzierlichen Appetit
darob der Baron erſtaunt und ſein ariſtokratiſches Ahnen einen
gewaltigen Stoß erhält

Erſt aber im Trinken da beſchämt ſie ihn vollſtändig
die Kinnſpitze bei Seike unter die Larve geſchoben entleert ſie einen
Spitzkelch um den anderen ſeines perlenden Jnhaltes und dem
Baron iſt s unmöglich tempo mit der wackeren Bachantin zu
halten

Auf Dein Wohl Baronchen
Dich dafür ſobald ich Dich unter die Finger bekomme auf s
zurechtſtutzen fiſtelt in ſeliger Sektlaune SchönDiana

Der Baron nicht minder ſelig legt ſeinen Arm um deren Hals und
flüſtert ihr in s Ohr

Wirſt Du mich nun endlich

ſehen laſſen Schatz hBeide Arme ſchlingt die Jägerin um des Verlieblen Hals und

J e J

Biſt n ſplendider Gaſtgeber werde
feinſte

Sonnabend den 27 Januar 1894

Noch nicht Baronchen So iſt s ja ganz ſchön
und wer weiß ob Dir s nicht erginge gleich dem Jünglinge von Sais
ſchauteſt Du mein Geſicht in Natura Deine Seligkeit zerſtiebte am
Ende in ſprachloſes Erſtarren

Jſt die ſpannende Erwartung nicht ein angenehmer Nervenprickel
laß Dir s ran genügen ſüßes Baronchen
W Schelmiſch tätſchelt Diang des verzückten Lebemannes echauffirte

ange
O Du ſüßer kleiner loſer Schäker entgegnet der Baron und

erwidert die Liebkoſung aber und abermal Dann zieht er die Jägerin
in ſeine Arme und lispelt ihr in s Ohr Haſt Du mich lieb

O ſehr Am meiſten von all Denen die mir in die Schußlinie
gerathen

Warum ſüße Diana
mit Hei Du ein nobles Edelwild biſt das man nicht alle Tage
rifft

Mithin kennſt Du mich ſchon lange
So an ein Jährchen Baronchen
Dein Name bitte bitte
Wirſt ihn ſchon erfahren ſobald Du meine Viſage ſiehſt

Dies Sträuben ſteigert des Barons Erregtſein und mit ernentem
Feuer flüſtert er

Haſt Du ſchon geliebt Diana
Zuweilen ſchon
Und kannſt Du heiß lieben
Kommt ganz auf das Liebesobjekt an gutes Baronchen
So o Und ſolch ein nicht mehr ganz neues Objekt wie

ich das 7Kann man ſehr ſehr lieb haben unterbricht Diang und
giebt dem Baron einen dreiſten Kuß

Um welcher Vorzüge willen kleine ſüße Dianag ſprich
Um der noblen Trinkgelder willen antwortet jetzt eine ziemlich

ſonore Stimme und zugleich hat Diang die Schildmütze von den
Löckchen entfernt und die Larve heruntergenommen

Freundlich lächelnd blickt ein zartes Jünglingsgeſicht den erſtaunten
r an deſſen Augen erweitern ſich und jäh ſpringt er
au

flüſtert dagegen

Mille diantres NoltenJhr Friſeur und ganz ergebenſter Diener Herr Baron
Verteufelter Gamin Mich ſo kirre zu kriegen
Jſt denn Lieben ein Verbrechen Zwei Ehrenmänner haben

n fidel zuſammen foupirt in einem Chambre separée weiter
nichts

Na und darum keine Feindſchaft nicht wohl aber Fortſetzung
Jhrer werthen Gönnerſchaft Herr Baron
m r Zwei Finger legte der Baron bedeutungsvoll auf den
Mund

Selbſtverſtändlich Diskretion Ehrenſache Euer Gnaden
Friſeurs und Barbiers Diskretion iſt weltbekannt

Wie manch pikant Hiſtörchen verdankt das Publikum nicht derſelben
Iſt ſie es doch auch die es mir ermöglicht meiner verehrlichen

Leſewelt anzuvertrauen und zwar unter dem Siegel der Ver
ſchwiegenheit das Faſchingsabenteuer des Baron Y mit der männ

lichen Diana
Deutſcher Reichstag
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35 Sitzung
Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags

Am Tiſche des Bundesrathes v Boetticher Graf Poſa
dowsky Nieberding

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Generaldiskuſſion des Ge
ſetzentwurfs betr die Abzahlungsgeſchäfte

Abg v Buchka dk hält zwar im Allgemeinen die Spezialgeſetz
gebung für einzelne Materien des bürgerlichen Rechts in einem Zeit
punkte wo man am Vorabend des Erlaſſes des bürgerlichen Geſetz
buches ſtehe für nicht angezeigt erkennt aber für den vorliegendeu
Fall ein beſonderes Bedürfniß an Redner billigt die Vorſchrift daß
die Fälligkeit der Reſtſchuld rechtsgiltig nur dann vereinbart werden
kann wenn der Käufer mit 2 Raten oder mindeſtens dem zehnten
Theil des Kaufpreiſes im Rückſtande iſt Ganz beſonders aber be
gründet Redner die Beſtimmung wonach Abzahlungsgeſchäften der
Handel in Prämien Lotterielooſen und Antheilſcheinen verboten und
der Zuwiderhandelnde mit Geldſtrafe bis zu 500 M zu beſtrafen iſt

Abg Spahn ECentr ſchließt ſich dieſem Wunſche an Seine
Partei bedaure daß man auf dieſem Gebiete nicht weiter gehe daß
namentlich die Forderung der Einſchränkung des Hauſirhandels ihrer
Erfüllung noch immer nicht näher gebracht ſei

Abg Lenzmann freiſ Volksp tritt ebenfalls für eine Spezial
regelung dieſer Materie ein er iſt bereit zum Schutze des Publikums
auf dieſem Gebiete von der bisherigen Vertragsfreiheit abzugehen Die
Nähmaſchine vom Geſetze auszuſchließen wie es eine Petition verlange
hält er nicht für richtig

Abg Enneccerus nl Die Vorlage will die Schäden beſeitigen
welche auf dem Gebiete der Abzahlungsgeſchäfte hervorgetreten ſind
vermeidet aber jede Beſchränkung jede Erſchwerung der legitimen Ab
zahlungsgeſchäfte Daher iſt es nur zu billigen daß an dem Eigen
thumsvorbehalt nicht gerüttelt wird

Abg Werner Antiſ Auch wir geſtehen zu daß es ſolide
legitime Abzahlungsgeſchäfte giebt bei den meiſten Verträgen die auf
dieſem Gebiete abgeſchloſſen werden iſt es aber der wirthſchaftlich
Schwächere der auf unverantwortliche Weiſe benachtheiligt wird Noch
nicht erwähnt wurden die Viehleihgeſchäfte welche im Weſten des
Deutſchen Relches zum großen Schaden der Bevölkerung im Schwange
ſind und deren Bekämpfung der Reichstag energiſch in die Hand
nehmen muß

Abg Auer Soz Ueber die weitere Einſchränkung des Hauſir
handels werden wir uns äußern wenn wir einen bezüglichen Geſetz
entwurf haben werden Für die Vorlage können wir ausnahmsweiſe
auch ſtimmen Das wirthſchaftliche Bedürfniß der Abzahlungsgeſchäfte
wird heute ernſthaft von keiner Seite mehr beſtritten die zweifelloſen
Mißbräuche aber die auf dieſem Gebiete hervorgetreten ſind wollen
auch wir bekämpfen Bekämpft werden ſoll doch nur das unreelle Ge
ſchäft Für die Nähmaſchine eine Ausnahme zu machen ſind wir auch
nicht geneigt Die Maximalſtrafe von 500 Mk für die Uebertretung
des Verbots möchte eher noch etwas heraufzuſetzen ſein

Damit ſchließt die Diskuſſion Die zweite Leſung der Vorlage wird
im Plenum ſtattfinden

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzes betr den Schutz der
Waarenbezeichnungen Die Vorlage ſoll die bisherige Geſetz
gebung auf dem Gebiete des Markenſchutzes erweitern

Abg Roeren Centr erklärt ſich für die Vorlage deren Zuſtande
kommen ſchon in voriger Seſſion nur durch die Auflöſung des Reichs
tags vereitelt wurde Er bezeichnet es namentlich als Vorzug daß die
Schwierigkeiten die ſich aus der eventuellen auch gutgläubig erfolgenden
Anmeldung derſelben Marke von verſchiedenen Intereſſenten ergeben
dadurch beſeitigt werden daß dieſelbe Marke nicht mehrfach zur An
wendung ſeitens der Fabrikanten gelangen darf

Abg Hammacher natlib tritt dieſen Ausführungen vollſtändig
bei Dringend unterſtützt er den Wunſch daß die Entſcheidung über

ſondern dem Patentamt übertragen wird
Staatsſekretär Nieberding wendet ſich gegen das vom Vor

redner beſonders betonte Verlangen wodurch dem Patentamt die Ent
ſcheidung in Dingen übertragen werden würde welche gar nicht vor
wiegend eine techniſche ſondern weit mehr eine formale juriſtiſche Be
deutung hätten

Abg Schmidt Elberfeld fr Vp fleht in dieſer Frage auf
Seiten der Vorredner aus der Mitte des Reichstages

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Vorlage einer Kom
miſſion von 14 Mitgliedern überwieſen

Dein holdes Antlitz ohne Vermummung Schluß 51 Uhr Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Erſte Be
rathung der eingegangenen Vorlage betr eine Erklärung über eine
Verlängerung des beſtehenden Handelsproviſoriume zwiſchen dem Reich
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die Giltigkeit eines neu angemeldeten Zeichens nicht dem Amtsrichter

und Sp

die Verſteigerung ſtattfand ein und 50 Perſonen ſtürzten hinab 4

anien bis 31 März d zweite Berathung der Novelle zum
Unterſtützungswohnſitzgeſetz und zur Konkursordnung

Kleine Chronik
Berlin 25 Januar Mit 45000 Mark durchgegangeniſt die 28 Jahre alte Tochter des Reſtaurateurs K in der Weißen

burgerſtraße Die Summe beſtand in Werthpapieren Es iſt die
einzige Tochter die gegen ihre Eltern den Streich ausgeführt hat
Der Vater nimmt an daß ein junger Kaufmann der mit der Tochter
verkehrte die Hand im Spiele hat Der ſofort ins Werk geſetzte Ver
ſuch den Verkauf der Papiere zu ſperren blieb erfolglos denn die
ungetreue Tochter hatte die Werthpapiere in der Zwiſchenzeit bei dem
Bankier ihres Vaters in deſſen angeblichem Auftrage bereits umgeſetzt

Gotha 25 Januar Zum Unglücksfall in der Reit
bahn Ueber das Befinden der wie gemeldet am Montag in der
herzoglichen Reitbahn durch den Tribüneneinſturz Verunglückten erfährt
die Goth Ztg daß viel Verletzungen ſich als viel leichter heraus
geſtellt haben als man anfänglich annahm in zwei Fällen wird ein
ſchlimmer Ausgang befürchtet während die übrigen volle Geneſung er
warten laſſen

Wien 25 Januar Selbſtmord Großes Aufſehen macht
der Selbſtmord des Wiener Reichsrathsabgeordneten Dr Heinrich
Jacques der ſich in der Kanzlei ſeines Neffen des Vicebürger
meiſters Dr Gruebl mit zwei Revolverſchüſſen in die Schläfe er
ſcho ß Grund iſt eine Gemüthskrankheit an der Jacques ſeit
Längerem litt Er war 63 Jahre alt ein bedentender durch aktive
Theilnahme an den Juriſtentagen auch in Deutſchland bekannter
Juriſt und ein hervorragendes Mitglied der deutſchliberalen Partei

Amſterdam 25 Jannar Ausbruch von Löwen Geſtern
Abend waren im Cirkus Carré vier Löwen ausgebrochen Glück
licherweiſe hatte die Vorſtellung noch nicht begonnen Die wenigen An
weſenden wußten zu entkommen Der Löwenbändigerin Miß Olga
gelang es einen Löwen wieder in den Käfig zu locken Zwei Löwen
beſinden ſich noch in einer Sattlerwerkſtatt der vierte iſt im Damen
kabinet eingeſperrt

Paris 25 Januar Schwerer Unſall bei einer Ver
ſteigerung Während einer gerichtlichen Verſteigerung in einem
Dorfe bei St Etienne ſtürzte der Fußboden des Hauſes worin

ſind
todt 19 ſchwer verwundet

Moskanu 25 Januar Fünfzehn Perſonen verbrannt
Unweit der Stadt Sſamara iſt ein Perſonenzug der Orenburger
Bahn mit einem Güterzug an welchem fünf Waoggons mit Naphtha
angekoppelt waren zuſammengeſtoßen Die Naphtawaggons

9 T 91 wo 9 x Igeriethen in Br and verbreitete ſich mit SchnelligkeitDas Feuer
7 r do d Wir d 3 W 5 J neu lauf den Perfonenzug in welchem 15 Menſchen verbrannten

Vermiſuhtes
Ueber die neueſte Franenhaartrach berichtet das N Wien

Tgbl Es hat ſich ein für die Damenwelt bedeutſames Ereigniß
vollzogen Die Modeſriſuren für das Jahr 1894 wurden in Wien
feſtgeſtellt Die neue Modefriſur unterſcheidet ſich nicht unweſentlich
von derjenigen des Vorjahres Die Wellenform iſt beibehalten Der
Knoten am Hinterhaupt iſt jedoch beſcheidener kleiner geworden unv
der vordere die Stirn zierende Theil ragt hoch auf zu beiden Seiten
an den Schläfen ſind Ringellöckchen Die Wiener Frifeur Genoſſen
ſchaft erkannte nachſtehender Haartracht den erſten Preis zu Die
Haartracht wird dadurch hergeſtellt daß man das Haar von einem
Scheitel zum anderen theilt und dann aus dem Haar des Hinter

hauptes in der Mitte des Kopfes einen Bund macht Hieranuf friſirt
man das Scheitelhaar über einen Janikſchen Modekamm theilt das

rückwärtige Haar in einen größeren und zwei kleinere Theile flicht
aus erſterem einen ſechstheiligen Schulzopf und überſchlägt denſelben
nach vorn Aus den zwei kleineren Theilen arrangirt man Arabesken
und Löckchen Wie ſüß

Freiwilliges Martyrium Ein Menſch der ſeinen Unterhalt
dadurch erworben daß er ſich gewerbsmäßig durchprügeln ließ
hat am Neujahrstage in einem Grenzdorfe bei Memel geendet es war
ein unverheiratheter Lithauer Namens Karalus der durch über
mäßigen Branntweingenuß nach und nach jede Luſt zur Arbeit verloren
hatte Jn den letzten Jahren hat er faſt gar kein Bedürfniß nach
Speiſe gehabt ſondern faſt ausſchließlich von Branntwein gelebt
Dieſen pflegte er ſich in letzter Zeit dadurch zu verſchaffen daß er ſich
in den Gaſthäuſern zum Gaudium der rohen Zecher durchvrügeln licß
Jm Aushalten von Schlägen hatte er eine ſolche Virtnoſität erlangt
daß er ſich wie das Memeler Dampfboot erzählt beiſpielsweiſe im
verfloſſenen Frühjahr in Schnaugſten ohne eine Miene
40 Hiebe mit einem daumendicken Stocke aufzählen ließ
für ein ſolch freiwilliges Martyrium bekam er dann

zu verziehen
O eAls Entgelt

i n Halben
Branntwein und zog von dannen Trotz ſeiner ungeſunden Be
ſchäftigung hat der Mann ein Lebensalter von über 50 Jahren
erreicht

Veſcheidener Wunſch Der kleine Fritz zum Onkel
Ach Onkel wir haben morgen Kindermaskenball ſei ſo gut und

leih mir Deine rothe Naſe
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N 3 1148 N b Eisleben

Verlin LAnhalt 1228 358 V

leben 8

BVerlin Auhalt 318 5 TV

erfeld 90 V3 42 V 2 77 i 7s V von Bit3 112 12 53 2 101 1011 V 180 321 59 97N 3 h 828 N 1 3 1181 V 3 27 52679 b Bilterfeld 1090 M I 5 N 3 62 N 3 9 N
1 155 N 1 2

Soran Guben 755VP v Torgau
10 2 12 N 3 39 7 M1028 N

Soran Guben 752 1124
220 M 3 630 1110 M
bis Torgau

Thüringen 32 ,55 748 V
1 3 945 V 2 1048 V
nach Stuttgart und München

1 1087 1126 V 8112 222 58 N 1360 N nach München 3

Thüringen 1216 354 V
1 487 V 2 588 V von
Merſeburg nur Wochentags 7

9 P 83 1040 118 M
2 N 5 t 526 N 13
N 3 828 9 N 1727185 932 N bis Erfurt 118 N 3 nur Sonntags

1140 1 2 1110 N und Feſttags von Ammendorf
nur Sonntags und Feſttags bis

Ammendorf
bedentet Schnellzug wo nichts gugegeben Perkengnzug mit 1 Kl
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Der Verkauf findet im jetzigen Geſchäftshanſe nur noch bis zum I April ſtatt h

un Minseg nung
Kleiderſtoffe ſchwarze Cachemirs reine Wolle 60 70 80 90 Pfg 2 Mk Kleiderfſtoffe ſchw gemnſtert reine Wolle 60 70 80 Pfg 2 25 MkKleiderſtoffe farbig reine Wolle 60 68 73 95 e 1,50 AMh Kleiderſtoffe Croiſs Heige mit bunten Efekten 65 75 90 Pfg i 150 k

Ein großer Poſten reinwollener Tachemirs das Kleid deſſen Werth ſonſt 8,50 jeht nur für 5,50 Fil v

e

n

e e

e c

e

nen eingetroffen Corſfirunanzkenn arikets Ren eingetroffen SGrosses Lager T Confirmand AgnS on men Auge in blau und ſchw Diagonal 8 9 10 12 15 Mk
h Confirmanden Anzüge in Diagonal Cheviot von 12 14 16 18 25 Mk
e Eine Partie Confirinanden Artzüge deren Werth ſonſt 24 28 30 Mk jeht für 12 14 und 15 Mk

Gröſztes Schuhwagrenlager am Platze
DEF Pühro hauptsächlich nur genagelte Keine genähte sogenannte Naschinenwaare die oft nur gepappt ist

Confirmanden Mädchen Stiefeletten 3 3,50 u 4 Mk Couftrmanden MüdchenHalbſchuhe 3 3,50 4 Mk Conſirmanden
Knaben Stiefeln in beſter Qualität 3 3,50 4 u 4,50 Mk Confirmanden Knaben Halbſchuhe in allen Sorten von 3 bis 5 Mk

in

Es bietet sich zur Münsegmennge eine ganz besonders günstige Gelegenheit zu äusserst billigen Einkäufen
5

e SeeS S e e S SBe3 ea eEinrichtungen n in Geriihe für Concilorei Zchere keine ſüche ſelent W E H ſonvwwer wir wener r

De Hochfeine Tafelbutter täglich friſche Sendung Pommersche Meiereien Gr Ulrichſtraße 32 Frische Eier Be
Onrl Koch s Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth befördert

die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und ſt geeignet das Kind vor denC e J G Folgen fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis
Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützenVorzüglichster Kaffee Ersatz u Zusatz ugo 9 ab u Dir nd War in

Bezüglich Bohnenkaffee ähnlichen Geschmacks u Aromas

wäsher mmerreieht epedi glatt un Arrengeren Fabrik hygieniſcher NRährmittel Herrenſtraßze 1
e gesundhettlicher Werth Grosse Billigkeit 27 Gr Ulrichſtraße 27 und ar Co Leipzigerſtraße

L 50 P K 25 Pfg geradeüber dem goldnen Schiffchenv T Verlangen Kochproben gratis empfiehlt i Je ne t derren
Wurde auf der allgem deutschen Ausstellung für Nahrungs und Genuss doh u e Damen umittel zu Braunschweig Novbr 1893 durch die goldene Medaille ausgezeichnet umwj Kinder

Verkaufsstellen sind in Halle
bei Herrn Reinh Gebharät Nachf bei Herrn Lothor Klipseh Gummi Tischdecken in

o Ernſt Jentzſch Drogerie z roth Kreuz
Bee Leipzigerſtraße

h A Pietſch Fa Schlüter Söhne Merſe
X baurgerſtraße
l A Steinbach Adler Drogerie Königſtr

E Walther Nachf Steinweg
U F W Gläſer Klausſtraße

Mebr Kircheiſen am bot Garten

Franz Ruäloff C A Krammised e Noak K Lorenz Gr SteinſtraßeS GrasshoffNehf A Rudolph Ernst Oonso Ihn ne I Noskoden Co Gr Steinſtraße und
e F A IIoIImig v Gustav Prelsser ein t S K Schmiedſtraße dp Albin Ilornbogen Theodor Sehneider Wirthsohafts Boe Schult Liebuſch Magdeburgerſtraßeo n J H Keil Nehf Alwin Kttze Theodor Stade We Sarg Zinke Kaiſer Drogerie Wuchererr 2 ß mit u d raßee t schürzen ohne n G Oßwald Geiſtſtraßeer anitetceteat t g Träger n en Zoitedeggerie Gelſtftv 1,25 M an p St F 2 a r richſtraße

Das r e Rent er ſich von Kinäerschürzen F v Strähner dtrhgerſtraße Zone Friedrich Drogerie

S t Leonhardt Reilſtraße Friedrichſtraßeen den 25 re W 1 I Gummi t hellen u dunklen J Sanfmänn net J W in en eta
Muſſtern v 30 i achſe am Friedrichsplatz elix Sioli GicbichenſteinC r We W o Ho u h Be See ioer Schiller Rachf Gr I Sie s Srogerie Klausſtr

Steinſtraße scar Heller SteinwegHa e g den Januar Ktelatan Oscar Knoche Leipzigerſtraße A Gantz Liebenauerſtraße
Die Polizei Verwaltung mm än vom F H Weber am Walhalt t Hörig Liebenauerſtraße 10

Stück Reſter zum Neumarkt DrogerieGute geſunde halben Preiſe Man achte beim Einkauf darauf daß jedes Packet des echten Koch ſchenDe Die n Briten 4 e Markttaschen Nährzwiebacks den Namenszug Onrl Koch tragez r Gummi e en Möbelfabrik und MagazinF 3 Krause Gr e J v 25 P z in p Ste n m Hosenträ ben Berumaa Grrrunnwaalegk Rathhausſtraße 6c S e e e e e S e Gumm empfieblt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwagtenbeſte n für zu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrikation

de und Knaben ßiete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend vergrößerten Arbeits und
v 50 Pf an Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel ſowie permanent aufgeſtellte

compl Zimmereinrichtungen unter jeder gewünſchten Garantie zu den denkbarS ichtli che ß c S Waohstuchrhester billigſten Preiſen
ger iche Kusverkau r groe a etre Zug du en unr Rathhansſtr 6 e eeeta

S in reizenden hellen und dunklen Muſtern6 Leipzigerstr 6 S S eng für Küchentiſche paſſend Jedem
e rer lang 50 Pf p Stückg auch Nicht tkanfern iſt die Anſicht meiner

mit wirklich ſtaunend billigen Preiſen
verſehenen Uhren geſtattet Goldene

findet nur noch kurze Zeit ſtatt
LäucerEs ſind noch vorhanden S d jno un wo 1 Mk an

J e S Mtr Damennuhren 14kar halboffen 29erren Anzüsge S Tepp n r ger nn ren i ö zene ohne üſſel aufzuziehen
Sommer Weber zieher S wenn e Nee W 3 Hegutgienr e

S Tage ehen f NußbaumgehäufeKoer r en Mäntet e S p Stück 17 Marr Sämmtliche ihren ſt itHerren Fackets e Rezter 1 v Fern e wofür ich 3 Jahrarantie übernehmeArbeitshosen h wolenm zu e eertenS Ferner mache ich ganz beſonders auf I Poſten u Sparmann
t S Anf Firma bitte genan zu achten Wuchererſtrafze 3größte nhrenhandinng

Detail Verkauf zu Engros Preifen
Zn Kuiſers Geburistag
am Sonnabend den 27 d Mts

Grosser Marren Abend
in den Uriche Haflen

Gr Ulrichſtr 57

ſchwarze u farbige Cloth u Segeſuter
S zu sehr billigen Vreisenaufmerkſam

Brans Konknrsverwalter Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mitv 7 er reini gten neuen Pebern bei Guf vh e e e e Luſtig Berlin Prinzenſtraße 46 Preise n v en liſte koſtenfrei ger Viele Anerkennungs
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